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Monatsabonnements

nach Verhältnis.

er
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Mit dem
Plauderstübchen

und
Schwäb . Landwirt.
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Amtliches.
An die OrtsbehSrde«.

Da Mch den im vorigen Jahr gemachten Wahrnrhm- ^
ungen im Bezirk vielfach noch die Unsitte besteht, daß die
Hecke» «ud das Gras «mdieselbe» a« Greuzraiue«
und Wege « von jungen Leuten in Brand gesteckt oder
von den Angrenzern entfernt werden, wodurch die beste
Gelegenheit zum Neste» den nützlichen Vögeln genommen
und hiedurch zu großem Schaden für die Landwirtschaft
und besonders den Obstbau eine Verminderung der nützlichen
Vögel verursacht wird, werden die Ortsbehörden beauftragt,
durch ortsübliche Bekanntmachung und entsprechende Be¬
lehrung in den Schulen und Fortbildungsschulen ihre Ge-
meiudeangehörtgen und besonders die jungen Leute unter
Hinweis auf Art. 34 Ziff. 5 und Art. 36 Zlff. 3 des
PolizetstrasgesetzeS, sowie auf ß 368 Ziff. 6 des R.-Straf-
Ges.-Buchs und Art. 30 Ziff. 3 und Art. 32 des Forstpoli¬
zeigesetzes(Schicker, Polizei-Strafrecht II. Aust. S . 56, 58,
161 und 501), ernstlich zu verwarnen, unbefngterweise daS
an Grenzrainen, Straßen. Wegen oder Gräben wachsende
Gras, sowie die dort befindlichen Hecken oder Sträucher zu
beschädigen oder abzubrennen.

Die Feld - und Waldschütze« sind auf die genannten
Bestimmungen besonders ansmerksa« zu machen und
anzuweisen, etwaige Verfehlungen uunachfichtlich zur An¬
zeige zu bringen.

Der Vollzug vorstehenden Auftrags ist im Schultheißen-
amtspcotokoll uachzuwrisen.

Nagold, den 16. März 1905.
_ K. Oberamt. Ritter.

Die Ortspolizeibehürde«
werden auf den Erlast desK. Ministeriums des Inner» vom
34. Februar ds. Js . betr. die Anlegung und Fortführung
von Verzeichnisse« über gewerbliche Betriebe,
welche fremde Kinder beschäftige», noch besonders
hiugewiesen.

Nagold, den 16. März 1905. K. Oberamt.
Bullinger , stv. Amtm.

Der Aufstand in Deutsch-Südwestasrika.
Neue blutige Kämpfe.

W Berlin , 16. März. Nach einer Meldung Trothas
vom 15. März stieß Hauptmann Koppy am 10. ds. am
Südansgang der Schluchten von Nurndas auf die Baude
von Morris ««d stürmte die feindliche Stellung.
Am 11. März vormittags ging die Abteilung des Majors
von Kamptz am Nordarrsgang der Nurudasschluchren auf
die Stmmunn-Werft vor und warf den Feind zurück. Beide
Abteilungen näherten sich bet der Fortsetzung des Vormar¬
sches einander, wobei die Abteilung Kamptz zahlreiche vor
Soppy flüchtende Feinde unter das Feuer nehmen konnte.
Am Abend des 11. bs. wurde gegenseitige Signalvcrbindrmg
gewonnen. Die Schwierigkeiten, die aus dem Marsch durch
das wilde, zerklüftete Gelände überwunden werden müssen,
find außerordentlich und gestatten nur sehr langsames Vor¬
gehen. Die Verluste des GegneS find schwer.
700 Stück Großvieh, 6000 Stück Kleinvieh, 50 Pferde
und 5 Wagen wurden erbeutet. Auf unserer Seite ist ein
Reiter gefallen, 8 Reiter stad schwer, 2 Offiziere und 3
Retter leicht verwundet.

Die Abteilung - es Hauptmanus Kirchner stieß
am 10. ds. beim Vormarsch vom Norden her über Kosts
auf efte gut verschanzte Stellung, die unter großen Verlosten
unsererseits gestürmt wurde; 100 Meter dahinter wurde
nunmehr eine zweite stark verschanzte Stellung erkannt, die
wegen der hereinbrechenden Dunkelheit nicht mehr genommen
werden konnte. Diesseits gefallen : 2 Offiziere, 7Un-
terosfiziere und Netter; schwer verwundet: 16 Unter¬
offiziere und Retter, leicht verwundet: 2 Offiziere, 16 Unter-
offiztere und Reiter. Vermißt werden zwei Retter.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Das Nachdränge« der Japaner

wird mit äußerster Beschleunigung fortgesetzt; ein Tele¬
gramm meldet demB. L.-A. darüber:

London, 15. März. Aus Tokio wird gemeldet, daß
die japanischen Armeen die Verfolgung von KuropatkinS
geschlagenen Truppen in Eilmärschen sortsetzen und bereits
16 Kilometer südlich von Tielir-g stehen. Der Vormarsch
geschieht so schnell, daß Oyamas Hauptquartier zeitweise
außer Verbindung mit Tokio war. 24 Kilometer nördlich
von Mulden mußten die Russen desyalv einen 20 Kilo¬
meter langen Zug von Wagen mit Munition und Kriegs¬

material im Stich lassen. Tteling hat eine Besatzung von
50,000 Mann. Man glaubt kaum, daß Kuropatkiu Zeit
haben wird, seine Heerestrümmer dorr zu reorganisiere«.
Zu den Russen, welche sich westlich von Muksen übergaben,
gehört das sechzehnte Armeekorps. Diejenigen, welche«ms
der Gegend von Mulden entkamen, bildeten eine große
Kolonne; doch als sie bet Hoka angegriffen wurden, zogen
sie die weiße Flagge auf. Ueber KuropatkinS Aufenthalt
ist nichts bekannt. Bitterling soll, einem Gerücht zufolge,
gefallen sein. Die von Fuschun fliehenden Truppen find
32 Kilometer nördlich davon umzingelt; man erwartet
weitere Kapitulationen und den Fortgang der Schlacht.

Tokio, 16. März. (Amtlich.) Oyama meldet, daß
die japanische Avantgarde den Feind überall hartnäckig ver¬
folge und Donnerstag nacht 12 20 Uhr Tieling besetzt
habe.

Eine Schlacht nördlich von Tieling z» erwarten?
Petersburg , 16. März. Ein Telegramm Kuropat-

ktns an den Kaiser vom 14. meldet: Einzelne Soldaten und
Kompanien, die von ihren Abteilungen getrennt waren,
find während der beiden letzten Tage zu ihren Lruppen-
körpern zurückkehrt; die Proviantzüge find zum Teil wieder
in Ordnung gebracht. Die TratuS erster Ordnung befinden
stch zum großen Teil unter den Truppen; diese sind mit
Proviant hinreichend versehen und bereit den Kampf von
neuem aufznnehmen.

Ein weiteres Telegramm vom 15. besagt: Die Truppen
passiere« Tteling in voller Ordnung. Ich habe Teile der
14. Infanteriedivisionbesichtigt und in zuversichtlicher Stim¬
mung gesunden; auf dem Weg nach Norden habe ich zahl¬
reiche Truppenu.Proviantzüge gesehen, alle in großer Ordnung.

Petersburg , 16. März. Der Korrespondent der
Nowoje Wremja meldet: Nachdem die russische« Truppen
Tieling geräumt haben uud iu Stellungen nördlich von
Tieliug zurückgegaugeu sind, ist hier eine heftige Schlacht
zu erwarten.

Kein Friede» !
Paris , 16. März. Der „Figaro" will aus Peters¬

burg aus guter Quelle erfahren haben, daß der Zar in
einem demnächst erscheinenden Manifest die in letzter Zeit
verbreiteten Gerüchte über einen von russischer Seite angc-
strcbten Friedensschluß zerstreuen werde. Der Zar werde
in diesem Manifest erklären, daß die letzten Ereignisse, so
schmerzlich sie auch sein möchten, seine Zuverficht nicht er¬
schüttert hätten und daß er dasselbe Vertrauen zu den un¬
erschöpflichen Hilfsquellen und dem Mut und der Ent¬
schlossenheit des russischen Volkes hege und den Krieg sortsetzen
werde.

Zur Lage iu Rußland.
Petersburg , 15. März. Gestern wurde in ZarS-

koje-Selo nimr dem Vorsitz des Zaren  über die Fort¬
setzung des Kriegs berate». Es verlautet, wie schon
mitgeteilt, daß eine energische Fortsetzunĝ schlossen worden
sei. Mau werde eine neue Armee  von 400000 Mann
tmfsiellen und die dezimierten Truppenteile auf dem Kriegs¬
schauplatz ergänzen. Die neue Armee soll, wie die Köln.
Zig. hörl, aus aktiven Linien- und Kerntruppen, lauter
junger Mannschaft, gebildet und durch Einberufung der
Reserven ergänzt werden. Im wesentlichen werden die
neuen Nachschübe aus Infanterie und Artillerie bestehen,
da für Kavallerie stch im Gelände des Kriegsschauplatzes
nur geringe Verwendung biete. Garde und Feldartillerie
sollen ebenfalls zur Entsendung bestimmt und auch für die
Flotte sollen neue Aenderungcn getroffen sein. Der veu-
ernannte Stabschef der mandschurischen Armee, General
Sachomlioow, gilt als einer der hervorragendstender
jüngeren russischen Generäle. Mau nannte ihn sogar als
Nachfolger des OberbefehlshabersKuropatkiu, defie« Ab¬
berufung trotz des mächtigen Einflusses zu seinen Gunsten
dennoch in Kürze zu erwarten ist, da der Krtegsminister
General Sacharow und die Generale Dragomlrow, Gripen-
be' g, ALexeftw und andere auf seine Abberufung drängen
sollen. Daß Großfürst Nikolajewitsch sein Nachfolger wer¬
den solle, wird zwar erzählt, aber in sonst gut unterrichteten
Kreisen nicht als wahrscheinlich angenommen; General
Grodekower, der stch während des chinesischen Feldzuges
als Generalgouverneur des Amurgebicts hervorgetan hat,
wild als für den Obcrbefehlshaberposten eigentlich zu «lt
bezeichnet. * *

Berlin , 16. März. Aus Rom meldet daS Berl.
Tagebl.: Der japanische Gesandte in Rom äußerte gesprächs¬
weise, die Möglichkeit liege vor. daß bei einer Fortsetzung
des Kriegs die japanische Flotte in der Ostsee erscheine(??).

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 14. März. Patentamt.
Nötiger (natl.) begr. eine Resolution Becker betr. mög¬

lichst baldiger Reform des Patentgesetzes, des Gebrauchs-
Musterschutzes und des Warenschutzgesctzes. Augezeigt sei
eine vorherige Anhörung von Sachverständigender Indu¬
strie und der Patentanwälte. DaS Patentamt erscheine jetzt
als das Amt, um die Bevölkervng vor einer Ueberflutung
durch Erfindungen zu schützen. Kaum ein Drittel aller Pa-
teutanträge werde genehmigt.

Pauli -Oberharnim(Rp.) erklärt, seine Freunde wür¬
den nicht für die Resolution stimmen. AuS Kreisen deS
Handels seien ihm Beschwerde« über das Patentgesetz noch
nicht zu Ohren gekommen, sondern nur aus den Kreisen der
Patentanwälte. Diese könnte« aber nicht als Vertreter der
Industrie und des Handels angesehen werden.

Müller -Meiningen(frs. Vp.) äußert zunächst seine Ge¬
nugtuung darüber, daß es im neuen Handelsverträge mit
der Schweiz gelungen sei, die Schweiz zum Erlaß eines Pa-
teutschutzübkommeus zu bewegen, welches endlich den ve-
schwerben unserer chemischen Industrie Rechnung trage. Von
der Resolution Beckrr-tzessen verspreche er stch nicht viel.
Man könne sie ablehueu oder annehmen, es werde doch nicht
viel dadurch geändert werden. Daß in der Handhabung
des Patentgesetzes Mängel bestehen, sei richtig, aber Tat¬
sache sei. daß gerade unter de« jetzigen Präsidenten de»
Amtes sehr viel gebessert worden sei.

Pott HM (srs. Vg.) erklärt, die Resolution erscheine ihm
zu allgemein, zu inhaltslos, er und seine Freunde würden
daher gegen dieselbe stimmen. Die Stellung der technischen
Hilfsarbeiter müsse verbessert werden.

Staatssekretär PosadowSky widerrät einer Revision
des Patentgesetzes iw gegenwärtigen Augenblick, wo eS stch
um daS Zustandekommen der interuarionalen Patent-Union
handle. Die Beschwerden richteten stch auch wohl, weniger
gegen dos Gesetz als vielmehr gegen die Ausführung des¬
selben und da laste stch ja, insoweit es stch um begründete
Klagen handle, abhelfen. Resolution wurde angenommen.

Tages -Weuigkeilen.
Aus Stadt md Land.

Nagold , 17. März.

An das Telephouuetz ist hier neu angeschlofieu:
Eugen Strenger  z. Waldhorn Rufnummer 88.

Herreuberg, 15. März. Zum Anschluß an das
ElektrtMtswerkm Kiebingen bei Rottenburg haben stch
bisher 36 Gemeinden gemeldet.

r. Herrenberg , 16. März. Der Dieb, welcher in
den Weihnachtsfeiertagen aus dem Gcpückraum ein Fahrrad
gestohlen hat, ist nun ergriffen. Es ist der Dienstknecht
Rotfuß in der III. Ammermüble hier; damit er nicht noch
einmal davonradelt, hat das Gericht ihn iu Haft behalten.

Tübingen, 16. März. Ein Selbstmörder von be¬
sonderer Art ist der seit einigen Tagen von Hause ver¬
schwundene Karl Hoß von Dereudiugeu. Nachdem er seine
Absicht schriftlich dem Oberamt gemeldet hotte, ging er beim
Exerzierplatz an den Neckar, legte seinen Hut ad, band die
Enden eines langen Stricks am rechten Bein und eine«
Pfosten am Ufer fest und ging dann mit dem geladenen
Revolver in die Fluten, die ihn alsbald verschlangen. ES
konnte nur die Leiche gelandet werden.

r. Reiusbrou », 16. März. Am Montag « achte
der 29jährige etwas geistig gestörte Schneidergeselle, Lorenz
Maier, Sohn des Bäckermeisters einen Selbstmordversuch.
Er wußte sich lt. Tauberzeitung eine Pistole und Pulver
zu verschaffen, lud die Pistole mit starken Pfropfen uud
schoß sich in seinem Zimmer, daS er vorher abgeschloffen
hatte in den Mund. Die Wirkung deS Schusses, obgleich
blind geladen, war derart, daß das ganze Gesicht zerrissen
wurde und. blutüberströmt wurde der Unglückliche ins Kran¬
kenhaus nach Creglingen überführt, wo der Arzt längere
Zeit schwere Arbeit hatte, um die herabhängcuden Stücke
zusammenzuuähen.

Gerichtssaal.
Stuttgart , 16. März. Oberlandesgericht. Die Stadt¬

gemeinde Hellbraun hatte gegen das Urteil der Zivilkammer
des Landgerichts Hellbraun, durch das dem Oberbürger¬
meister Hegelmaier  die von ihm beanspruchten Gebühren
von 8152 zugesprochen werden, Berufung eingelegt.
Las Oberlanvesgericht verkündete solgcndks Urteil: Die
Berufung der Stadtgemeinbs Heildronn wird zurückgewiese».



Auf die Anschlußberufung deS Oberbürgermeisters Hegel¬
maier wird die Stadtgemeiude außerdem zur Zahluug von
4 Proz . Zlus von 8152 ^ verurteilt und zwar vom 1.
April 1904 ab . Von den Kosten der Berufung hat Hegel¬
mater Vi und die Stadtgemeinde ' /« zu tragen . Die Zins¬
forderung Hegelmaiers war von der Zivilkammer Heilbrosn
abgelehnt worden.

Deutsches Reich.
Berli « , 16 . März . Der Lokalanz . meldet aus Paris:

Viel besprochen wird hier der Umstand , daß Kaiser Wilhelm

sich für morgen beim französischen Botschafter in Berlin
zum Diner ansogen ließ . Die Vorbesprechungen in Berlin
und Paris über gewisse, die deutschen Inte reffen berührende
marokkanische Angelegenheiten nehmen — so heißt es —
einen angenehmen Verlauf.

Würzburg , 15. März. Im Rathaus zu Ochsenfurt
hat gestern Kaplan Hefner 3 Fragmente eines aus dem
13 . Jahrhundert stammenden mittelhochdeutsche » Helden¬
gedichtes , welches voraussichtlich das „Alexander -Lied " ist,
gefunden.

Paris , 15. März. Wie der Jntranfigeant zu berichten
weiß , ist der Priester Gapon nach dem Petersburger
Blutbad von der Polizei gehängt worden . Die Geschichte
von seiner Flucht und Fahrt durch Europa sei eine Legende.

Auswärtige Todesfälle.
Fritz Joos , 8 ' ,', Jahre alt, ' Pfalzgrafenweiler . Georg Zwir¬

ner , Metzger , Nufringen . Friedrich Holzapfel , Brauereibefitzer,
Neuenbürg . Wilhelm Schreiber , Ziegeleibesitzer , bl Jahre alt,
Merklingen.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen  Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Altenfteig.

Mas tim "
I « der Nachlaßsache der

Franziska Rofiue Lauster , Schullehrers Witwe von Atteufteig,

kommt das vorhandene , zu LOVVV  Mk . angekaufte Wohn¬
haus mit Hofraum am Mühlbach, in welchem seit langer
Zeit ein kaufmäuuisches Geschäft betrieben wird , nebst
85 im Gemüsegarten beim HauS

am Freitag den 24 . März ds . Js.
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Altensteig zum zweitenmal zur Versteigerung.
Liebhaber find eingelade » .

D ;n 16 . März 1905.
Bezirksnolar:

_ _ Beck.

Die Sta - tgemein - e Nagold
ZV verkauft "MF

am Montag den 2S. März

Stammholz und Stangen
im Distrikt Killberg Abteilung hinteres und unteres Bmnneuhäule:

18 Stück schwächere Bauholz - und Wag¬
ner -Eiche « und eine Linde;

40 Stück eichene und maßholderne Wag-
nertzangen;

60 Stück rottannene Derbstangeu über
13 m laug , 30 dito 10 — 13 m lang,
50 St . 9— 11 m lang.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr auf der Haiterbacher -Tal-
straße beim sogen. Schafhaus.

Die Stadtgemeinde Nagold
MM " verkauft ^WL

am Dienstag den 21. März
< « 1 < ^ II < Bck * i*

. . . . . ««» « ch
im Distrikt Badwalb Abteilungen Sulzer-
öschle und Horn und zwar:

350 Rm . Scheiter und Prügel , 2000
Stück Nadelholz -Wellen und 5 Lose
bchlagravm.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr ^ ^ ,
auf der Höhe der Wetnsteige am Feldtrauf der Abteilung Sulzeröschle-
Ebene.

4

ZUxoia.

für vnürmnileil
empfehle in großer Auswahl:
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KuPPingen.

Nadel-u. Laubholz-Slammholz-
und Stangen-Verkauf.

Im hiesigen Gemeindewald werden verkauft:

Am Montag den 2s . März:
336 St . rottannenes und 45 St . forchenes Lang - und Sägholz und
zwar : 2 St . I Kl . 5,68 Fm ., 32 St . II Kl .. 58,91 Fm ., 151 St.
III Kl . 155 .82 Fm ., 118 St . IV Kl . 57,03 Fm ., 78 St . V Kl.
12,05 Fm ., Sägholz I — III Kl . 22,19 Fm .. 56 tannene Stangen
11 — 15 m lang.

Am Dienstag den 21. März:
21 Eichen und Abschnitte II - IV Kl . 20,86 Fm ., 91 Wagnerelchen
V Kl . 16,73 Fm ., 4 Buchen I— Hl Kl . 2,62 Fm ., 13 Birken
I - III Kl . 4,26 Fm ., 42 Aspen II und III Kl . 11,39 Fm.
Wagnerstangen : 217 eichene, 7— 11 m lg ., 132 birkene 6— 13 12
lg ., 124 saalene , 88 eschene 5— 11 m lg.

Zusammenkunft je morgens 8 V» Uhr beim Waldhäuschen

Schulth. Werk.
Äürtt . SehwarLwaläverem . keLirksverem
uns LokalVersehönerungsverem KagoM.

vio

findet am

8viL »t1r »K 18 U « . Zits.
»l »vi »ck8 /-8 I vr

im Gasthof z. Post statt.

Tagesordnung:
1.' Rechenschafts - und Kassenbericht.
2 . Voranschlag pro 1905.
3. Aenderung der Statuten des Nagolder Lokalverschöneruntzsvereins.
4 . Wahl des Ausschusses.
5 . Anträge aus der Versammlung.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Dm7. Mir, lsos. Der Ausschuß.
Um Montag ckrn 20. Märx sbencks S Ubr

findet im Hirsch i« Nagold eine

Werscrrnnrtung
ck « 8 8 « « « RS8

statt , in der durch Prof . Häcker über die Rede Prof . Dr . Hicbers ^ um
Toleranzantrag berichtet werden wird . Freunde der Sache aus Stadt
und Bezirk sind willkommen .

88888888888

8
W

Wb - Wagen)
in großer

Auswahl
eingetroffen,

einfachster bis feinster
Ausführung.

rov eov SilliK « Vrelse . 2vr -ov

Ebenso empfehle ich meine

Lapetenmusterkarten
mit dem Reuesteu ausgestattet

:>z« fleißiger Benützung.

fr . Zrsnn. Zilllkk Mil Wmr , ffagois.
888888888888 88888888888

Nagold.

ft . v-rrinl-k- Rslltgeflecllt,
8v « I»8v « Irix unü vivivelrix,

StaevelLsunäradl»

ewpsteblt zu äußerst billigen Preisen

gottlob Schmitt.

Nagold.
In saftigen

Schweizerkäse,
reife«

Backsteiukäse,
frische»

Kräuterkäse
empfiehlt.

Nagold.
Ein tüchtiger

Möbelschreiner
findet dauernde Beschäftigung bei

Chr . Blum , Möbelschreinerei.

Jüngerer tüchtiger Arbeiter
findet sofort dauernde gut bezahlte
Stellung.

Chr . Raufer,
HervLNkleidermacher,

Pforzheim -Brötziuge « , Saudstr.
Daselbst wird auch ein ordent¬

licher, aufgeweckter

AlIISK«
unter günstigen Bedingungen bei
gründlicher Ausbildung in die Lehre
genommen .

Wiidberg.
Einen gmerzogenen

Jungen
nimmt in die Lehre

A . Klenk , Schreinermeister.
Altcusteig.

Zwei kräftige

Jungen
nimmt in die Lehre

K . KaPPler , Schreinerm.
Teiuach.

Ein ordentlicher

Junge,
Micher Lust hat , di « Flaschuerei
gründlich zu erlernen,findet gute unent¬
geltliche Lehrstelle . Kost und Logis
im Hause.

W . Schimmel,
Flaschnermeister.

EuzNösterle b. Wildbad.
Ein jüngerer

LchnÄktzchlle
findet sofort dauernde Beschäftigung.
Johs . Keck, Schneidermeister.

fi mckiek 8 etri»ks
von lln . K . « 088PP.

Zur 100 .Wiederkehr seines Todes¬
tages 9 . Mai 1905 für Deutschlands
Jugend und Volk dargestellt . Her¬
ausgegeben vom Württewb . evang.
Lehrerunterstützungs - Verein . Mit
7 Bildern.

Preis 2 » Pfg.
G . W . Zaiser 'sche Buchhdlg.

L-tttteÜMgen ües SlMdeS-
stMtS der Stadt Nagold.

Geburten : Mina Anna , T d . Ludwig
Hermann Grüninger , Sattler , den 14.
März.

Kliiabete tarier , ledia . von
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